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„Lüftung leicht 
gemacht“



Lüftungskonzept erwünscht



• Duschen / Baden

• Waschen / Wäschetrocknen

• Pflanzen / Pflanzengießen

• Atmung (Mensch & Tier)

• Bügeln

• Kochen

• Spülmaschine

Feuchtequellen in Wohnungen



Undichtigkeiten

Fensteröffnen 
bei 

Anwesenheit

Feuchteschutz-
lüftung

Gesamt-
luftwechsel

Die Ausgangslage (vor vielen Jahren)
• Energieverschwendung
• Zugluft
• kaum Bauschäden
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Lüftung 
im Wandel der Zeit



Feuchteschutz-
lüftung

Gesamt-
luftwechsel

Anfangsphase des dichten Bauens
• größere Energieeffizienz
• keine Zugluft
• viele Schimmelbauschäden

Undichtigkeiten

Fensteröffnen 
bei 

Anwesenheit
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Lüftung 
im Wandel der Zeit
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Feuchteschutz-
lüftung

Gesamt-
luftwechsel

DIN 1946-6: Feuchteschutzlüftung nutzerunabhängig !
• größere Energieeffizienz
• Zugluft ist abhängig von der LtM
• Schimmelschäden werden vermieden

Undichtigkeiten

Fensteröffnen 
bei 

Anwesenheit

LtM
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Lüftung 
im Wandel der Zeit



DIN 1946-6
Die Wohnungslüftungsnorm

 Neuauflage im Dezember 2019 
veröffentlicht

 Konkretisierung des Mindestluftwechsels

 Grundlage für Lüftungskonzepte

 Lüftungskonzept muss erstellt werden bei
 Neubau
 Fenstertausch
 Dachabdichtung
 Nachrüstung Lüftungssystem

DIN 1946-6

DIN 1946-6 Raumlufttechnik – 
Teil 6:  Lüftung von Wohnungen

Allgemeine Anforderungen, Anforderungen 
an die Auslegung, Ausführung, 
Inbetriebnahme und Übergabe sowie 
Instandhaltung



Notwendigkeit einer
Lüftungstechnischen Maßnahme

Lüftungstechnische Maßnahmen erforderlich, wenn… 

Infiltration < Feuchteschutzlüftung

LUV

LEE

 Pflicht zur 
nutzerunabhängigen 
Feuchteschutzlüftung

© INNOPERFORM®
 GmbH



simple Lösung gesucht



Freie Lüftung



DIN 1946-6
Mindestanforderung



arimeo classic Produkte



simple Lösung gesucht



Freie Lüftung für naturnahes
Wohnen in Markgröningen

 45 WE als Neubau
 Ziel: naturnahes Wohnen mit Grünzonen, Wirtschaftlichkeit 
 Wohnungen mit Fenstern auf mehreren Seiten
 Freie Lüftung Querlüftung mit arimeo
 Individuelle Dachformen, Fenster schwarz



Freie Lüftung für naturnahes
Wohnen

 Wohnungen geeignet für Querlüftung
 Bei geschlossenen Fenstern Feuchteschutz 

über Querlüftung mit arimeo
 Gerüche und CO2 werden über Fensteröffnen 

abgelüftet



arimeo Anzahl
Auslegung der Querlüftung



Berechnungsbeispiel
Querlüftung 



Quartier in Backnang mit 
kombiniertem Lüftungssystem

 110 WE als Neubau
 Ziel: KFW 55, elegante Ansichts-Optik mit markanten Fenstern
 Kombiniertes Lüftungssystem Fall 1
 Ventilatoren mit Grundlast und Bedarfslast
 arimeo in den Fenstern



Badentlüftung
kombiniert mit Feuchteschutz

Zwei Normen zu beachten

2) DIN 1946-6 Feuchteschutzlüftung der gesamten Wohnung

1) DIN 18017-3 Entlüftung der fensterlosen Bäder / WCs



Kombinierte Lüftung 
Fall 1

 Bedarfslast z.B. 40 m³/h zur Badentlüftung
 Grundlast mindestens auf Niveau der Feuchteschutzlüftung
 arimeo in den Fenstern
 einseitige Ausrichtung möglich



Berechnungsbeispiel
Kombinierte Lüftung Fall 1 



Neubau in Heppenheim 
mit Kombinierter Lüftung

 28 WE

 Ziel: 
preisgünstiger 
Neubau

 fensterlose Bäder 
mit Ventilatoren

 arimeo in den 
Fenstern

 Kombinierte 
Lüftung Fall 2. 



Badlüfter ist nur 
bei Bedarf aktiv



arimeo: 
Nachströmung & Querlüftung



Berechnungsbeispiel
Kombinierte Lüftung Fall 2 
 



konventionelle Falzlüfter



Innovation arimeo



Innovative 
Fließgelenktechnik 
sorgt für Präzision.

Präzision 
auf engstem Bauraum



Innovative 3K-Fießgelenktechnik

arimeo classic S



Innovative 
Fließgelenktechnik 
sorgt für Präzision.

Selbstregelung 
auf engstem Bauraum



Skalierbarkeit



Skalierbarkeit



Skalierbarkeit



Darstellung 
single

single

double

triple

single acoustic

double acoustic

triple acoustic

Einbauvartianten



 Kunststofffenster mit Anschlagdichtung

 Einbauvarianten
Luftdurchgangswerte in m³/h

2 Pa 3 Pa 4 Pa 5 Pa 6 Pa 7 Pa 8 Pa 10 Pa 

 single acoustic 2,2 2,8 3,3 3,7 4,1 4,5 4,8 5,4

 single 2,4 3,0 3,5 4,0 4,4 4,7 5,1 5,7

 double acoustic 3,6 4,4 5,2 5,9 6,5 7,1 7,6 8,6

 double 4,5 5,5 6,3 7,1 7,8 8,4 9,0 10,1

 triple acoustic 4,2 5,2 6,2 7,0 7,8 8,5 9,2 10,4

 triple 5,8 7,2 8,3 9,3 10,3 11,1 11,9 13,4

LüftungseigenschaftenSchlagregendichtheit Schallschutz

geprüft vom ift Rosenheim



Bewohnerfreundlichkeit
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Innoperform GmbH

„Lüftung leicht 
gemacht“
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